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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial» Intelligeng-Eomtoit im Poſt⸗Lokal. 
8 Eing ang Plautzengaſſe M 3885 5 = 


No, 295. Freitag, den 17. Dezember 1841. 


Angemeldete Fer e m de. 
Angekommen den 15. und 16. Dezember 1841. : AR 
Frau Rittergutsbeſitzerin Szetdahely aus Renkowken, Frau Gutsbeſitzerin Heine 
aus Subkau, die Herren Kaufleute 9. Böcker aus Remſcheid, P. Bodenbach aus 
Rheydt, C. Hoffmann aus Neudamm, C. G. Rüppell aus Cöln a. Rhein, Herr 
Tonkünſtler E. Decker aus Berlin, die Herren Kaufleute M. Levy aus Inowraelaw, 
B. Levinſon aus Königsberg, log. im Engliſchen Haufe. Die, Herreu Gutsbeſitzer 
Rittmeiſter G. Puſtar aus Hoch⸗Kölpin, Knuth nebft Frau aus Stargardt, logiten 
im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Preuß aus Dirſchau, Herr Gutsbeſitzer Hart⸗ 
mann aus Gr⸗Maſſoro, log. in den drei Mohren. Die Herreu Gutsbeſitzer Henny 
aus Damaſchken, Hein aus Rokitken, log. im Hotel d Oliva. Die Herten Kaufleute 
Jantzen aus Putzig, Wollmann und Lande aus Berlin, Herr Zimmermeiſter Klotz 
aus Putzig, log im Hotel de Thorn. ; Ber 


IE J mean er BE 
1. Der Nachlaß des den 15. Februar 1831 zu Sttippau verſtorbnen Chri⸗ 
ſtian Zellmann ſoll innerhalb vier Wochen an deſſen bekaunte Gläubiger vertheilt 
werden. 8 N 85 Er EEE 
Schöneck, den 22. November 1841. = - 5 s 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. „„ 
er ER T VE AN T ISS E ME NT S. f 8 5 
2. Der Erbpächter Gottftied Schöwe zu Bahrenbiuch und die Wittwe Anna 
Maria Scheret geborne Schlicht zu Althütte haben die Gemeinſchaft der Güter und 


des Gewerbes während ihrer einzugehenden Ehe mittelſt gerichtlichen Verkrages ven 


15. November ©. ausgeſchloſſen. f ; 
Dirſchau, den 4. Dezember 1841. re ER 
Königl. Land» und Stadtsericht. : 
3. Zur Lieferung der nachbenannten Büreaubedürfniſſe für die unterzeichnete 
Koͤnigl. Regierung pro 1842, beſtehend in ungefähr: Si = 
2 — 90 u i N 587 = . 5 
| 140 . huren) Zinbfaen, 
« ; 40 Stück Wachsleinwand, 2 
30 Stein gegoffenen J a... 2 
2 Stein 38200 Talglichten, 
300 Quart raffinirtem . 
= 80 Quart e Brennöl, SR | 
ſollen Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden, 8 
Die diesfälligen Bedingungen können in den Dienſtſtunden Vormittags von 
9 bis 1 Uhr in unſerer Finanzregiſtratur eingeſehen werden. ER > 
Lieferungsunternehmer werden hiermit aufgefordert, ihre mit den Proben zu 
verfehenden Anerbietungen in verfiegelten, au uns adreſſirten, auſſerlich mit der 
Rubrik: ö a 
„Submiſſſon auf die Lieferung der Büreaubedürfniſſe für die Königl. Regie⸗ 
rung zu Danzig pro 1842.“ 8 en 
verſehenen Erklärungen bis zum : 
; ; See 27. dieſes Monats 
einzureichen. 3 
In diefen Submiſſionen muß ; 5 
1) die gehörige Bekauntſchaft mit den feſtgeſtellten Bedingungen und die Annahme 
derſelben deutlich ausgedrückt, ä ; £ 
2) der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Uebernehmer zu liefern Willens 
iſt, deutlich angegeben und 5 ER a 
3) über die perſönliche Qualification und Sicherheit der Uebernahme der Liefe⸗ 
rung der benöthigte Nachweis geführt werden. Br ; 
‚Die Auswahl unter den ſich meldenden Lieferungsunternehmern, fo wie die 


günzliche Zurückweiſung der Offerten bleibt der unterzeichneten Königl. Regierung ö 


unbedingt vorbehalten; ein Jeder derſelben bleibt jedoch an ſein Gebot ſo lange ger 

bunden, bis er durch den Zuſchlag an einen andern, oder durch unfere aus drückliche 

Erklärung davon entbunden worden iſt. = 7 . 
Danzig, den 10. Dezember 1841. > Se 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. I 
4 Die zum Neubau der evangeliſchen Kirche und des Pfarrhaufes zu Sob⸗ 


bowitz erforderlichen Maurer⸗, Zimmer-, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer und Malen 


Arbeiten, ſollen on zuverläſſige Unternehmer im Wege der Submiffion ans gethan 
werden. „FF 8 er 


* 
' 


* > 


ess „„ 


Die Nachweiſungen der auszuführenden Arbeiten, die Bau⸗Zeichnungen und 

die nähern Bedingungen ſind täglich in den Vormittagsſlunden bei mir einzufehen. 
Verſiegelte Submiſſionen werden bi zum f i : f 
N 24. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, : 
angenommen. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 
s Danzig, den 11. Dezember 1841, Stein, ! 
. Bau In ſpeeto r. 
13 8 f a Matkenbuden N 2389. 
„ entbinoDnen: N en 4 
5. Die geſtern Abend um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau, von einem gefunden Kuabens, zeiget hlemit ergebenſt an e 
* 7 


Danzig, den 16. Dezember 1841. F. Momber. 5 


6. Mitnwod), den 15. d. M., wurde meine leibe Frau von einem geſunden 
Sohne glücklich entbunden. 8 Er Möller, 2 ne, 
el / Gaſtwirth in Pietzkendorf. 


Titerariſche Anz ei 


P 
. 5 ge n. 5 „„ 
Ss eben it eichienen and be Fr. Sam. Gerhard, Lang 


5 gaſſe M 400. zu haben: 5 
i w Handbuch ee Gesch 


SEE bis zur Zeit der Reformation. 
ö In drei Bänden 
2 \ ; ‚bon 8 RE 
27 Johannes Voigt. f 
i Erſter Band . 
Königsberg 1841 im Verlage der Gebr. Vornträger. 
| Preis 2 Rihlr. 10 Sgr. f „„ 
ö Mehrfache ſchriftlich und mündlich an den Verfaſſer ergangene Wünſche ver» 
anlaßten ihn zur Abfaſſung des angezeigten Werkes. Sein Zweck, wie er ihn in 
det Vorrede ausgeſprochen hat, ging zunächſt darauf hin, „den Geſchichtsfreunden 


und überhaupt dem gebildeten Publicum ein kürzer gefaßtes, mehr zur überſichtlichen 


Belehrung“ geeignetes Werk über die Geſchichte Preuſſens in einigen müßigen 
Bänden in die Hand zu liefern, weit die Geſchichte eines Landes keineswegs nur 
dazu verfaßt wird um Eigenthum der Kenntuiß des Geſchichtsforſchers zu ſeyn, 
ſondern zugleich auch um, als Nachzeichnung eines Volkslehens der vergangenen 
Zeiten im Leben, d. h. im lebendigen Bewußtſein und in der Bildung eines Volkes 
für alle Zeiten fortzuleben.“ Indem dem Berfafer dieſer Zweck vor Augen lag, 
hat er geſtrebt, durch dieſes Werk jedem gebildeten Volksgenoſſen, Lehrern wie Ler⸗ 
nenden, überhaupt jedem, der ſich über die eigenthümlichen Schickſale und Zuſtände 
Preuſſens unter der Herrſchaft des deutſchen Ordens näher belehren will, die 


Keuntniß früherer Zeiten leichter zugänglich zu machen. Es 5 ihm bei der 
| ‘ ; 


hichte Preuſſens N 


er 


4 
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Abfaſſung dieſes Werkes immer die Tendenz einer belehrenden und im ernſten Geiſte 
unterhaltenden Lectüre als Hauptſache vor. Er ſchied daher alles aus, was ent⸗ 


weder der gelehrten Geſchichtsforſchung oder der Geſchichte der Nebenländer Preuſſens : 


angehörte und beſchränkte ſich auf die weſentlichſten Reſultate ſeiner geſchichtlichen 
Forſchungen, die er in feinem: größern Werke über die Geſchichte Preuſſens nieder, 
gelegt hat.“ Es ſoll daher, wie der Verfaſſer ſich ausdrückt, dieſe Bearbeitung 
der Geſchichte Preuſſens das Leben der Vergangenheit, ſo weit es bis zu einer 
gewiſſen Zeit auf Preuſſens Boden feine Bühne gehabt, in den verſchiednen Rich 


tungen und Verzweigungen menſchlicher Thätigkeit, Wirkens und Strebens dem 
gebildeten Manne und durch das Organ der Schule oder des Lehrers der heran⸗ 
teifenden Jugend näher bringen und es ihnen ſagen, was die Väter einſt geweſen, 
gewollt, erſtrebt und gewirkt. Darum iſt auch, ſoweit es nur irgend möglich gewe⸗ 
ſen, das geſchichtliche Leben in allen ſeinen verſchiedenen Thätigkeiten berückſichtigt, 


namentlich auch die innern Zuftände mehr, als ſonſt in andern Bearbeitungen 
der Geſchichte Preuſſens hervorgehoben und zu näherer Keuntniß gebracht worden. 
: „Gebrüder Bornträger in Königsberg. 


8. In . G. Homann d Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig 
Jopengaſſe No. 598., ir n haben 
Das Dorfbuch fuͤr Preuſſen. 


Ein Volks⸗, Noth⸗ und Hülfsbuch für Dorfbewohner, beſonders aber flir Dorf. 


gemeinden, Gutsbeſitzer, Dorfſchulzen, Gerichtsſchreiber; desgleichen für Lehrer und 


Prediger auf dem Lande 


Herausgegeben vom Regier.⸗Sekretair Th. Brand. Ste Aufl. (53 Bogen größtes 


Octav Format) Preis 2 Rthlr 5 Sgr. Verlag von C. Flemming, 


Juhalt: Das Schulweſen — Das Königl. Haus — Klaſſen⸗, Mahl: und 
Schlachtſteuer — Das gerichtliche Verfahren — Von Teſtamenten und Erbe — 
Verträge — Reſſort der Verwaltungs⸗ u. Juſtizbehörde — Vorſchriften für die, 
welche beim Könige oder den Miniſterien Geſuche, Bittſchriften oder Beſchwerden 


anbringen wollen — Das Stempelweſen — Maaß, Münz⸗ u. Gewwichtsordnung — 


Geſindevrdnung — Das Schiedmanns⸗Inſtitut — Der Dorfſchulz und deſſen Amts, ; 
verhältniſſe — Polizeiliche Dorfordnung — Allgemeine Polizei -Sachen — Bo: Polza 
und Juſtiz zuſammen wirkt — Die Gewerbeſteuer — Das Poſtweſen — Ber 


ſicherungsanſtalten — Brief⸗Titulaturen — Geſchäftsaufſätze — Fremdwörterbuch 


iſt das beſte Zeugulß für die Brauchbarkeit det Werkes. ES 
„ Vorzüglich empfehlenswerthe Werke 


— Geſchichte des Preußſſchen Staats. — Das raſche Erſcheinen dreier Auflagen N | 


zu Weihnachtsgeſchenken für Theologen. 


Bei uns iſf erſchienen und durch S. Anhut ee arte 5 


43 2. in Danzig, ſowie durch alle ſoliden Buchhandlungen zu beziehen; 


l 
8 


Sl \ x — x 
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Buͤchner, M. G., Bibliſche Real⸗ und Verbal⸗Hand⸗ 
Concordanz oder exegetiſch⸗homileliſches Lexicon ꝛc. Sechste Auflage, ver⸗ 
mehrt und, verbeſſert von D. H. 8. Heubner. gr. 8. Preis „ 3 Nthle, 25 Sgr. 
Guerike, H. E. F., Handbuch der Kirchengeſchichte. 
Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 2 Bde. gr. 8. (Verlag der Ser. 
bauerſchen Buchhandlung.) Preis: 4 Kehle. = OR IE 

Stier, R., Epiſtelpredigten für das chriſtliche Volk. 
Ein vollſtändiger Jahrgang, beſonders zum Vorleſen in Landkirchen einge ⸗ 
richtet, gr. 4. Preis: 2 Rithlr. g a 


Hale. E. A. Schwetſchke und Sohn. 


40, In Baumgärtners Buchhandluug in Leipzig iſt jetzt erſchienen und an alle 


Buchhandlungen verſandt worden, vorräthig in Danzig bei S. Anhuth, 
Langenmarkt M 432. er ee = = 
Naturhiſtoriſcher Bilderatlas 

SB Er für Schule un] Yan? .- ; 

oder Wandtafeln zum Untertichte in der Naturgeſchichte des Thierreichs 

Fi von Dr A. B. Reichenbach, 2 a 

Lehrer der Naturgeſchichte an der Realſchule in Leipzig, Mitglied der naturforſchen⸗ 

N den und polytechniſchen Geſellſchaft daſelbſt und, Ehrenmitglied 

se der naturforſchenden Geſellſchaft zu Görlitz ER 

Eiſte Lieferung, mit 5 Tafeln Abbildungen u. allegoriſchem Titelblatt in Quere: 
— Folio, mit eleg: Umſchlag. Schwarz a 7 Sgr. Colerirt a 12 Sgr. 

Inhalt: Der Königs⸗Tiger. — Der Kondor. — Das Nils oder Flußpferd. 

deer gemeine Kaimann. — Der Baumweißling und der Schwalbenſchwanz. 
Ueber die Einrichtung und Tendenz dieſes ſehr nützlichen Werkes ſpricht ſich die 

der erſten Lieferung beigegebene Einführung genügend aus, auf welche zu ver⸗ 
weiſen wir uns erlauben: 

N Ankaufs bedingungen. „ 

Um den Ankauf dieſes Weſfkes zu erleichtern, laſſen wir daſſelbe in Lieferungen! 

erſcheinen, deren 20 bis 25. in Quer⸗Folio den vollſtändigen Atlas bilden 
werden: ö 

Alle 4 höchſtens 6 Wochen wird eine Lieferung. ausgegeben und das Werk ohne 

Unterbrechungen in kürzeſter Friſt in die Hände der Abnehmer kommen. 775 

u. Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig, Lang⸗ 

gaſſe Ne 00. iſt zu haben . 5 

Se Empfehlenswerthe wohlfeile Kinderſchriften 55 8 
Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter! 

f guter Onkel! | 


Eee — 


wo mir dies allallebſte Buch mit den ſchönen ausgemalten Kupfern 107 dn | 
; vielen hübſchen Erzählungen, von Paſtor Müller. 8 
Ble Aufl. Ju gemaltem Umſchlag. Preis 12 Mahle 


Das lieblichſte Geſch enk 


. SL 8 1 
8 füt kleine Rinder: die leſen lernen und leſen können. 8. Ste Auflage. In colo⸗ f 
kirtem Umſchlage. Preis 1 Rthlr. f 5 


Die Wunder der Natur und die Wunderwerke 


der Welt, oder Vater Briſſaus Unterhaltungen mit feinen Kindern über Nas 
tur⸗ und Kunſtmerkwürdigkeiten. Bon H. Müller. Neue verb. Aufl., herausge⸗ 
geben von Carl Straus. Mit 32 „Soloritten Abbildungen und 1 Stahlſt. 8. In 
N Umſchlag. geb. Preis 15 Rthlr. 5 


Carl Straus erſtes A⸗b⸗c und Leſekuch 


dritte vermehrte und e Aufl. Mit 25 coloß Abbildungen. 3. In gemal⸗ 
tem Umſchlage⸗ Preis 7 en en: 


; IRTRIRDET %%% D 
e Wieihnachts⸗Ausſtelung. & 
Einen refp. Publiko mathe die ergebene Anzeige, daß ich Montag 96 5 
den 20. Dezember weine Ausſtellung von Papp 
Galantexrie⸗Waaren mit und ohne Stickereien eröffne. ns 


der Verficherung, daß meine dies lahrige Weihnachts⸗Ausſtehung, die frühe⸗ 3 
ren bei Weitem in einer Auswahl der verſchiedenartigſten Gegenſtände EI - 
übertreffen wird, hoffe ich des gewöhnten zahlreichen Beſuchs mich auch 
dieſes Jahr um fo mehr erfreuen zu dürfen, als bei det e großen e N 
fämmtliche Gegenftände, auf's e geſtellt ſind. 4 
Gleichzeitig bemerke noch, daß die neuen evangeliſchen Geſangbüchet a 
in ſehr verſchiedener 8 der Einbände, von Montag ab bei mir zu 7 


haben find. 
G. Herrmann, 
Hel e Ne 1014. „nahe dem Glockenthot. 


eee u i 


13. = = ſüche einen Lehrling; 


SR 3 Gr. Wollwebergaſſe 1999. ER 
Ar CM Busche von ideen Elten, der Fu hat 1 und Kar u 3 
leinen, melde fich Hotzgaſſe NE 11. bei : W. an 5 


* 


vr 


8 05 


CE. Damme, 


i 3 N = 5 2 = 5 
) TEEN 5 ; : i i 5 5 ö 
a . — i x > : x 2 25 


2 8 — Nee i 
15. Wir beabſichtigen, am 23. Dezember, Abends, den Pfleglingen der Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt einen Weihnachtsbaum gufzuſetzen. Wer gerne wohlthut 
und ſich an der Freude armer Kinder fieut, wolle dieſem Feſte beiwohnen. Milde 


eignendes zu verkaufen wünſchen, der beliebe feine Adreſſe verſiegelt unter B. 15. 
im Jurelligenz⸗Cemtoir bis zum 23. d. M. einzureichen. mm a 


f SR Prozent Zinſen und vollſtändige Sicherheit, durch Vermittlung des Commiſſio⸗ 


nait Schleicher, Laſtadie N 450, zu begeben. 5 . ̃ a 
19. Ein junges geſittetes Mädchen fucht eine Stelle in einem Ladengeſchäft, 


weniger auf Lohn als gute Behandlung ſehend. Adreſſen werden unter A. St. im 


20. Vorzugsweiſe für ein Tuchgeſchäft, aber auch für Leinwand⸗Manufactur⸗ 


Galanterie⸗ oder Speicher Wagren⸗Handel, wünſcht ein ſolider Manu unter entſpre⸗ 
chenden Verhältniſſen jetzt gleich oder möolichſt bald ein Engagement. Addreſſen 


bezeichnet R. 2. werden durch's IntelligenzeComtoir erbeten. 


21. Freitag, den 17. December bleibt der Aut verkauf im Fiſchelſchen Geſchäft 


wegen der an dieſem Tage ſtatt findenden Auction der zum Beſten der Armenſchu⸗ 


zen ausgeſtellt geweſenen Gaben geſchloſſen, Sonnabend Bormirtag wird derſelbe v. 
9 bis 12 Uhr lediglich mit Damen⸗Mänteln und Makintoſhs⸗Röcken fortgeſetzt, ſpä⸗ 


ter folgen Damentücher aller Art, Montag werden ſeidene und andre Kleiderſtoffe 
in ergänzter Auswahl vorkommen. f 


EEE 6000 bis 8000 Rthlr. werden zur erſten Hypothek auf 17 


im Strasburger⸗Kreiſe belegenes Erbpachtsgut, im Werth von 20000 Rthlr., ohne 


Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Kapitaliſten, welche hierauf reflectiten, 


en gebeten ihre Adreſſen an die Rötheſche Buchdtuckerei in Strasburg zu ſen⸗ 
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23. Das Local im Schahnasjanſchen Garten empfiehlt ſich auch für 

den Winterbeſuch mit warmen Zimmern und beſter Bedienung. 1 
21. Gepreßte Lederdecken zu Geſangbücher ſind wieder vorräthig in der Buch⸗ 
handlung von Fr. Sam. Gerhard. — S 

5 Ver m i et h un g en. 1 

25. In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe ½ 1973. iſt eine Wohngelegenhelt 

für die Weihnachtszeit bis 1. Januar k. J. billig zu vermiethen. Näheres Frquen⸗ 

gaſſe M 335. Saal⸗ Etage. oe EEE 

26. Iſten Steindamm „ 374, ift ein bequemer Pferdeſtall auf 7 Pferde ein⸗ 

gerichtet ſogleich zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine ſchöne Wohnſtube mit auch 

ohne Meubeln zu beziehen. 5 5 


AuůAlucet ionen 1 8 

27 Auction zum Beſten der verwahrloſten Kinder 
im obern Lokale der Reſſource „Concordia“ 
ae auf dem Langenmarkt. Be 
„Freitag, den 17. Dezember 1841, Morgens 


5 2 Uhr, beginnt die öffentliche Auction der uns gütigſt eingeſandten Damen⸗ 
Arbeiten. a j 2 3 . SEE 

Die überaus reiche Auswahl geſchmackvoller Sachen, der edle Zweck dem fie 
gewidmet find, und endlich das nun bald beginnende ſchöne Weihnachts feſt, an dem 
ſo gerne eine Freude bereitet wird, mögen Veranlaſſung ſein uns recht viele Käu⸗ 
fer zuzuführen. EEE ST Re: 
Der Frauen Verein. e 
28. Freitag, den 17. Dezember 1841, Vormittags 10 Uhr, werden die Mat 
ler Grundtmann und Richter im „Arche Noah“ Speicher, in der Münchengaſſe, 
von der Hopfengaſſe kommend links gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baart 
Bezahlung in öffentlicher Auction verkauf en; = 


3 Kiſten Neſſing⸗Taback, = 
3 Hoogland fein Sepp, , 
4 Ballen ſaucirten Saba, © 


29. Montag, den 20. Dezember 1811, Vormittags 40 Uhr, werden die unter 
zeichneten Mäkler im Königl. Landpackhofe an den Melſtbietenden à tout prix gegen. 
haare Zahlung verſteuert oder unverſteuert, nach Wahl der Herren Käufer, verkaufen; 
Ein Tausend Flaschen Champagner 

3 von der beliebteſten Qualite 
ar FE Jantzen und Meyer 


8 nn a Erſte Beilage, 


. - 
eite Binge zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt 


Ko. 295. Being den 17; Banker 1841 


. 
i Sachen zu ehe in Danzig 
5 f Mobilta oder bewegliche Sachen. Ge 
30. e und Trauben-Rosienen, pittge eiisse ne 
reine Schaut. Mandeln, Pinien, Feigen, Succade, cand. 


Pommeranzenschaalen, eingelsgten 1 ER 


Gerstenaucſtes, gebrannte Mandeln, Bordeauxer Sar- 
VVV ellen, C ghern, Prünellen, 
x Catharinen-Pflaumen, Maronen, Tafelbouillen, 

engl. Senf, Cajennensfejle ET; verschiedene feine Gewürze, 
a alle Sorten Thies und Chocolade, Ttalichische 7 Maccar Oh 
Hamsun, Chester -, Schweitzer-, Kräuter, Eda- 

mer und Limburger. Käse, ven. ud ächten Sago, ‚Kranz, 


= Wein-Mostrich Ce. empfiehlt in grossen und kleinen Quantitäten 
vu billigen Preisen. i Beruhard Braune. 


Um mein Lager von alten ächten Havanng⸗ 8 


“ 


905 Bremer⸗Cigarren raſch zu räumen, Verkaufe =. 


= 2 dieſelben zu ganz billigen Preiſen. 15 
5 Naiobert Wendt, Poggenpfuhl No. 194. 

Danzig, den 16. Dezember 1841. e 

5 32. N Indem ich die; belle auf meinem Dampf Apparat destile 

en then von directen Bezugsquellen eommittirten ätherischen 

Oele, „u: Anis, ' Dergamatt-, Birken:,; Calmus-, 
ermulli, e Curacao-,' Kümmel- La. 


perdek, Mellen. ülh. bitter Mandel, ‚Neroli- ode as 


85 U 
+ 


” 


By 


— 


8 nn a 


Orangenblüth-,  Pfeffermünz-,.  Pommeranzen-, 


.türk. Hosen, Rosmarien-, W. achholderbeer-, 


Zimmt- und Span. Bitter-Oel bes 


noch, dass das ächte fürk. Nosen Oel auch in kleinen Fla- 


CONS verkauft wird 2 2 Bembatd Barnes, 


tens empfehle, versichere ich- 
bei ganz ächter Waare die möglich billigsten Preise zu stellen und bemerke 


33, Zaum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir meine vor wenigen 


Tagen empfangene neuefte Gegenſtände zur gütigen Beachtung zu empfehlen, als: 


elegante Papparbeiten, Atrappen, Lederwaaren a 


Art, als: Briefmappen, Brleftaſchen, Notizbücher, Cigarrenbüchſen, Stammbücher 4 
u. dgl.; Spielwaaren wie z. B.: Baukäſtchen, Schachſpiele, Käſtchen nit 


Handwerkzeug, Geduldſpiele, Ziun⸗ und Blechſachen ic. ; ferner eine Auswahl ſehrt 


S ſauberer Deſſert⸗Chocolgde, in Figuren, Früchte au f. w. 


Zur beſſe a Ueberſicht der fo mannigfaltigen Gegenſtände habe ich dieſelben 


von heute ab, bis zu Ende des Weihnachtsmarktes 


ganz unbeftiedigt verlaſſen möge. 


2 A. Brauer, Popierhandlung Schnüffelmaikt 719. 


Nin meinem Haufe, in einem noch befonders dazu eingefäumten Zimmer aufgeſtellt 
und wünſche daß Niemand bei den fehr mäßig angeſetzten Preiſen, meinen Laden 4 
i 13 


34. Zum diesjährigen Weihnachten erlaube ich mir wieder mein ‚reichhaltiges 


Waarenlager verfchiedener Gegenſtän de, die ſich zu Geſchenken eignen, beſtens zu 


empfehlen. Daſſelbe beſteht in einer Auswahl der betſchiedenſten Galanterie⸗ 


Waaren von Pappe mit und ohne Stickereien. 


Feine gemalte franz. Briefbogen in ſaubern Enpeloup's, Papeterſes in neueſtem“ 


Geſchmack, feinſte Oblaten, einem Sortiment Lederwaaren, als: Brieftaſchen, 
Mappeu, Schul⸗Torniſter und Taſchen, Cigarren⸗Etuls u, w. Notitz', Nadel⸗ u. 


Stammbücher, nelle Geſangbuͤcher „Kalender, ächtes Eau de Cologne, 


Zuspruch und bemerke noch, daß ſümmtliche Artikel in meinem Laden Lang⸗ 


Abends bis 10 uhr geöffnet bleibt. 8 W. F. Burau- = 
ENT : N = 5“ hr 
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Schreibebücher und viele andere Gegenſtände. Ferner eine Parthie Atrappen 
alles ganz neue und größten Theils ſehr überrafchende Gegenſtände. „„ 
Indem ich die möglichſt billigſten Preiſe verſpreche bitte ich um gütigen 


f gaſſe M. 404. von, Montag den 20. d. M. ab aufgeſtellt ſind und mein 
Focal | 


1 


5 


1 
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35 Beſte Ungariſche Walluüſſe, Catharinen, und Thüringer Pflaumen, Mala⸗ 

gaer Feigen, Trauben⸗Roſinen, Smyr.⸗Roſinen und Lexia⸗Roſinen empfiehlt billigt 
7 ö N Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 


36. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empente ic 
mein wohl aſſortirtes Lager, beſtehend in modernen Und dauerhaft 
gearbeiteten 255 dl b 4 ck 5 f el f E N, aller Ait Pfeifenköpfen und 
Aͤbgüſſen mit beſonders feiner Malerei, nebſt den dazu gehörigen Ganz 
feinen Neuſilber⸗ ad echt vergoldeten Beſchlaͤgen, bei 


längft anerkannter Güte zu mäßigen Preifen: C. Wittkowski, Jopeng. 599. 
. August: Weinlig, Be 
35 Sn Langgaſſe W408, 5 105 
enpfiehlt zu dem bevoiſtehenden Feſte fein auf das Vollſtändigſte aſſortirte Putz⸗ u, 
Mode» Waaren⸗Lager, als die neueſten Hüte und Hauben, Colliers, Fiſchus und 
Echarpes in Gaze und Atlas, Gaze Schleier, franz Ballblumen und Bänder, Ar⸗ 
beits beutel, ein reichhaltiges Sortiment weißer Schweitzer Stickereien, ächte Blon⸗ 
den, dergl. Kragen und Pellerinen, Handſchuhe aller Art, ſeid., halbſeid., baumwoll. 
und woll. Damenſtrümpfe, mehrere garnitte Handarbeiten in Perlen, ſo wle eine 
Auswahl angefangener Berliner Stickereien nebſt vielen anderen in das Fach der 
Mode einſchlagenden Artikeln. . 2 Be 
: re - J 8 5 i 
die neueſten Shlipſe und Cravatten, ſchwarze ital. Taffet⸗Tücher, ächt oſtindiſche 
Taſchentücher, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, alle Gattungen Handſchuhe, baum⸗ 
wolleue, wollene und halbſeid. Socken, baumwollene und woll. Unterjacken u. Pan⸗ 
talous zu dem billigſten Preiſen. ä . 2 RES 
rs) a, 

Bu Weihnahtsgeſchenken von Werth 
empfiehlt ſein aufs Neue ſehr reichhaltig aſſoitütes Lager geſchmack voller Gold⸗ 
und Silberwaaren zu billigen Preifen. C. Damme, 

gi N e Große Wollwebergaſſe e 1996. 
39. zten Damm „ 1420 ſteht ein altes Sepha zum Verkauf. 


* 


40. Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein wohl aſſortites 5 
Lager von Herren⸗Garderobe⸗Artikeln bei anerkannter Reellität 
BR zu äußerſt billigen Preiſen. Unter andern: Paletots, Herren- Mäntel, Beinkleider 

von verſchiedenen Stoffen, und die neueſten Ball⸗Weſten; auch 
mehre hunderte der neueſten Wintermützen ſind bei mir vorräthig. Mein Lager von 

Damen⸗Naͤnteln iſt auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 
JJ 8 
Dbiolzmarkt, und Bieikenthoi⸗Ecke e 1340. 
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41. Sponiſche füge San weiße I Weintrauben, Eitronen, füße Apfelſt inen, GN | 
merangen , Limonen, fremden Bichoff und Cardinal ⸗Cſſence von fliſchen Orangen, 
Jamaica⸗-Rum, die Boutei lle 10 Sgr. J gr. blaue Muscattraubentoſſ ſinen, Prinzeß⸗ 
mandeln, Smykuaer Feigen das t 6 Sgr., 3 ib für 15 Sge., Ggthauten. Pfau, 
men 4 Sgr., für 3 n 10 Sgr., Kaſſeſpflaumen 10 Sgr., Wachslichte 17 Sgr., 
Rügenwalder über 3 ki ſchwere Gänſebrüſte, iral. große Caſtanien, Nanteſer Sar, 
dinen und Trüffeln in Blechdoſen, erhält man bei Jg yz e n, Gerbergaſſe No. 63, 
42. Eine Parthie a Hauben. „Blumen erhlelt und empfiehlt zu ſehr 99 | 
Preiſen 0 Woycke, gi. Krämergaſſe M 6509. 

9 A So eben find alle Sorten Thorner Pfefferkuchen, Zuckers, pe, 
43. es fet⸗ und Mandelnüſſe aus der Fabrik des Herrn G. Weeſe im 
Hotel en St, Petersburg zu den Fabrikpreiſen zu haben. 2 Brand. 


44 — „ Emailt. Kochgef ſchi Ve von anerkannter Güte erhielt in großer. f 
Auswahl und empfehle zu auffallend billigen Preiſen Aug Donath, Glockenthot, Ei 


BES RG Ungariſche Haſelnüſſe, 9 ſchön, find iu beliebigen Quantitäten zu 1 
S haben bei i Fliedrich Mogilowski jan., 
5 Langgarten. 


8 Starke Fußdeckenzeug 2 Sgr. Die Eile empfeh 


C. S. Eiſenack, erſten Lamm 128 Breitgaſſen⸗Ecke. I 


47, Sum bevorfiehenden Weldna Ari empfehle ich mein 3 Meubelmagazin 
B. Knauff, Jopengaſſe N 608, f 
> ſchräge über der . arrkirche. 


i 5 N oder. . Saen. Fr 
48. Freitag, den 17. Dezember d. I, foll das Grundſtück auf der Mieder 
ſtadt in der Roſengaſſe unter der Serbis⸗ No. 463. B. und No. 103. des Hypo 
thekenbuchs, beſtehend gus 1 großen Gebäude mit 9 Fenſtern in der Fonte | 
geräumigen Nemfe, 1 Stalle auf 6 Pferde und 1 großen Hofraume mit 2 1 
fahrten, unter der Benennung „die Woll⸗Softir⸗Anſiglt““ bekaunt, im Artushofe an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. Sämmtliche Gebäude kann der Käufer ſo⸗ 
gleich vollſtändig geräumt in Befi nehmen, und hinſichtlich der Kaufgelderzahlung N 
wird auf die Wünſche eines annehmbaren es alle mögliche Rück ſi icht genden | 
men werden. Das a bei . 


3 E ugelhard, Anetionator. 


BER Sara n N rer 55 
5 Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. - 3% 
49. 8 Nothwendiger Verkauf. = 

Das den Erben des Gaſtwirths Cornelius Penner zugehörige gelt 72 
Litt. D. XIV. 22. in Fürſtenau belegene, abgeſchätzt auf 585 ie 16 Ser! 

el ſoll in dem im Stagtgericht auf, 
den 16. N 1842, Bornittags 11 Wir 


Zweite ee 


} NER 


7 


2% 5 


Be 


weite zum Danziger Intelligent Blatt. 


No. 295. n den 17. . Deister 1841. 


vor dem ep Herrn Stadt⸗ Gerichts „Rath Titius gubergumten Teimin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypotheken „Schein konnen in RG Stodtgerichte- 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
0 Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die eiwanigen Aube kannten Er⸗ 
ben des titulirten Beſitzers Cornelſus Penner hiedurch 1 . des 
Präcluſion vorgeladen. 

Elbing, den 8. Hftober 1841. & Me 
KRönigl. Stadtgericht. 20 . 
50. » Nothwendiger Verkauf. \ 

Stadtgericht Elbing. 
Das den Keetephyſſkus Dr. Meckſchen Er 92 zugehörige Sundtüc Lite. A. 


1 5 69. abgeſchätzt auf 952 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. fol in dem im Stadtgericht auf 


f den 15. März 1842, Vormittags 11 Uhr, 
EN bor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Rath Kümpler anberaumten Termin an den Meife 
bietenden verkauft werden. 


‚Die Tare und der nenefte Hopetheken Schein können in der Stadtgerichts i 


Regiſtratur eingeſehen werden: 
Zu dem anſtehenden Termine wird zugleich der ſeinem Aufenthalte nach unbe: 


kannte reſp. Miteigenthümer und Nealgläubiger Otto Carl Julius Meck hiedurch 8 


öffentlich vorgeladen. 


51. Das zu Sh Unter der Hypothekenbezeichnung Lit. C. X. M12. . 


3 BERGE den Heinrich Renfandtſchen Erben und Ktieſeſchen Eheleuten gehörige, aus 
einem Wohnhanfe, einem e und einer Scheune nebſt ſieben Morgen 
Stadtzinsland und drei 17 Morgen Königl, Erbpachtsland beſtehende Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 709 Rihlr⸗ 40 Ser, ſoll in norhwendiger Subhaftation, da der Ad⸗ 


5 i Gottfried Szadowski die Kaufgelder nicht entrichtet hat, im Termin 7 


den 16. März 1842, Ne um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn 5 Rath v. „Treuck an ordentlicher Gaus 
ſtelle reſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypotheken Zuſtand können in unſerer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 


den; auch werden zugleich alle unbekannten Real⸗ e zu dieſem 8 


mit vorgeladen. > 
8 a den 22. ebene; 1841. ns = 
Sn Königl. Stadtgericht. IE : a 


EN Edictal.dirtatiom 
Er von dem unterzeihusten ui: band. und Stavtgerihe der 


„ 


— 


Warschau, 8 Tage 


= 


Conecuts über en Vermögen des Kaufmanns Joel Solomon Alerander eröffnet 
worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe 
zu haben veimeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens J 


in 8 auf 
den 24. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Kiſt augeſetzten Termin mit den 


Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
übet die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen und 


demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 


Sollte der eine oder der andere am perſönlichen Eiſcheinen verhindert wer 
den, ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Boie, Völtz und 


Täubert als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derfels 


ben mit Vollmacht und Juformakion zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu. 


verſehen. 


Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ; 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint hat zu gewärtigen, 


daß er mit ſeinem Auſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 25. September 1811. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ween el und Geld Cours. 
Danzig, den 16. Dezember 1841. 
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a re r 
Briefe. Geld. Ju. begehn 
Silbzgr. Siſbrgr. . ;.. ” Ser. | Ser 


London, Sicht 

— 3 Monat 
Hamburg, Sicht . 

— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 

70 Tage 
Berlin) 8 Tage. 
— 2 Monat. 
Paris; 3 Monat 


dor: FAugustdo’r...» . J 162 
a Ducaten, neue | 96 


Kassen-Anweis Rt — 


Schlacht 


= 2 Monat 


Friedrichado® r 170 — 


445 dito Alte — — Be 


